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DER AKTUELLE STERNENHIMMEL
LE CIEL ACTUEL

Ringférmige Sonnenfinsternis

am 14. Dezember 2001

Spektakuldrer «Feuerring»
bei Sonnenuntergang

THoMAS BAER

Wihrend praktisch die gesamte Fin-
sterniszone am 14. Dezember 2001 durch
den Pazifik verlduft, ohne auch nur ein-
mal Festland zu beriihren, wandert die
Achse des verlangerten Mondkernschat-
tens wenigstens kurz vor Sonnenunter-
gang noch iiber die Zentralamerikani-
schen Staaten Nicaragua und Costa Rica
hinweg. Fiir gut 3 Minuten kann dann in
diesen Gebieten eine ringférmige Son-
nenfinsternis erlebt werden.

Im Vergleich zu totalen Sonnenfin-
sternissen sind ringférmige Erscheinun-
gen weniger eindrucksvoll, handelt es
sich eigentlich nur um eine Spezialform
einer partiellen Finsternis. Da stets ein
gewisser Lichtanteil die Erdoberflache
trifft, wird es auch nicht wirklich fin-
ster, und iiberdies bleibt das Schauspiel
der Sonnenkorona verborgen. Tritt aber
eine ringformige Finsternis wie am 14.
Dezember 2001 so kurz vor Sonnenun-
tergang ein, hat sie dennoch ihren Reiz.
Unter Umstinden ist das Tagesgestirn
bei einem Stand von 11° iiber dem Hori-
zont nicht mehr blendend hell, da die
bodennahen Luftschichten bereits fil-
ternd wirken. Zudem wird die Sonne fiir
Mittelamerika noch vor Ende der Fin-
sternis als Sichel untergehen.

Spezielle Lichtverhiltnisse

Bei einer ringféormigen Sonnenfin-
sternis reicht der Kernschatten des
Mondes nicht auf die Erdoberfliche.
Wer sich aber in dessen Verlingerung
aufhélt, fiir den tritt der Mond genau vor
die Sonnenscheibe, erscheint aber et-
was kleiner als die Sonne selbst. Am 14.
Dezember 2001 betrégt der Sonnenradi-
us 16’ 14.9”, der Mondradius hingegen
nur 15’ 30.3”. In Flachenprozente umge-
rechnet, werden also 3,2% der Photo-
sphére nicht durch den Mond bedeckt.
Das hort sich wenig an, doch ist dieser
«Feuerring» so gleiffend hell, dafd eine
direkte Beobachtung mit ungeschiitzten
Ferngldsern zu schwersten Augensché-
den fithren kann!

Eine ringférmige Sonnenfinsternis
darf daher in allen Phasen nur durch
spezielle Schutzbrillen oder indirekt mit
Hilfe der Projektionsmethode beobach-
tet werden. Solange die grelle Photo-
sphére sichtbar ist, treten die fiir eine
totale Sonnenfinsternis charakteristi-

schen Phianomene nicht auf. Die Korona
wird auch durch die 3% Sonnenlicht
schlicht tiberblendet.

Trotzdem ist eine ringférmige Son-
nenfinsternis zweifelsohne nicht nur ein
seltenes, sondern auch ein eindrucks-

volles Naturschauspiel. Wegen des ho-
hen Bedeckungsgrades der Sonne von
96,8% kommt es zu einer sehr deutlichen
und bisweilen geradezu gespenstischen
Abschwichung und Farbverdnderung
des Tageslichtes, was besonders in der
Abendzeit, wo das Sonnenlicht durch
die atmosphérische Extinktion eigent-
lich gerotet werden sollte, besonders
auffallt.

Ringformigkeit Giber Land

Im landberiihrenden Abschnitt Nica-
raguas und Costa Ricas kommen nur die
grosseren Orte San José, Alajela und Ni-
coya in die Ringférmigkeitszone zu lie-
gen, wobei letztere Station mit 2 min
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Figur 1. Verlauf der ringférmigen Sonnenfinsternis am 14. Dezember 2001 (ber

Mittelamerika. (Grafik: THomAs BAER)

Figur 2: Detailkarte des zentralen Finsternisabschnittes tiber Costa Rica und Nicaragua.

(Grafik: THomAS BAER)
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b2 s die langste Anullaritét erlebt. Die
anderen beiden Stidte liegen randnah
und sehen wihrend 1 Minute (San José)
und 2 Minuten (Alajela) einen asymme-
trischen Sonnenring. Doch gerade hier
wird man einem sehr spektakulidren
Phénomen beiwohnen kénnen. Sowohl
beim 2. Kontakt (Ubergang der partiel-
len in die ringférmige Phase) als auch
beim 3. Kontakt (erneuter Ubergang in
die partielle Phase) tritt der von totalen
Sonnenfinsternissen her bekannte
«Perlschnureffekt» auf. Besonders ein-
drucksvoll ist dies am Rande der Zone
ringférmiger Verfinsterung zu sehen, wo
die Sonne formlich um die Mondscheibe
herumgleitet. Einigen namhaften Foto-
grafen ist es verschiedentlich sogar ge-
lungen, in diesem Stadium der Finster-
nis Chromosphire mit Protuberanzen
und Ansitze der inneren Sonnenkorona
auf den Film zu bannen!
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Der verldngerte Kernschatten ist in-
folge des flachen Einfallswinkels be-
reits stark in die Linge gezogen und ver-
lasst die Erdoberflache schon kurze Zeit
spiter im Karibischen Meer (vgl. Figu-
ren 1 und 2).

Meteorologische Verhiltnisse

In Costa Rica, das flichenmaissig
mehr in der ringférmigen Zone liegt als
Nicaragua, gibt es zwei Jahreszeiten.
Die Trockenzeit dauert von Dezember
bis April, die Regenzeit von Mai bis No-
vember. Also stehen die Chancen recht
gut, dass man die bevorstehende Fin-
sternis vom landberiihrenden Abschnitt
aus sehen kann. Allerdings muss man
etwas differenzieren: An der Karibi-
schen Kiiste kénnen selbst in der Trok-
kenzeit Quellwolken mit Schauern auf-
treten, wihrend die Pazifikkiiste viel
trockener ist. In den Jahren 1997 und

1998 hat das in letzter Zeit viel zitierte El
Nifio-Phinomen zu Anomalien gefiihrt.
Im Landesinneren ist das Risiko fiir Be-
wolkung grundsitzlich grosser als an
den Kiisten.

Ausblick

Die nichste ringférmige Sonnenfin-
sternis findet am 10./11. Juni 2002 iiber
dem Pazifik statt. Kurz vor Sonnenun-
tergang erlebt dann Mexiko noch die
ringférmige Phase. Am 31. Mai 2003 er-
eignet sich ein dhnliches Ereignis tiber
Island. Hierzulande werden wir dann
bei Sonnenaufgang eine recht beachtli-
che partielle Sonnenfinsternis miterle-
ben kénnen.

THoMAS BAER
Astronomische Gesellschaft Zircher Unterland
CH-8424 Embrach

Saturn und Jupiter hoch am Winterhimmel

THoMAS BAER

Nach seinen zwei Bedeckungen durch
den Mond bleibt Saturn — mindestens
fur Mitteleuropa — in den Berichtmo-
naten unangetastet. Vor Jupiter ge-
langt er noch dieses Jahr in Opposition
mit der Sonne und ist die ganze Nacht
Uber hoch am Himmel beobachtbar.
Venus wechselt zum Jahresbeginn ihre
Rolle vom «Morgen-» zum «Abend-
stern» und bleibt daher langere Zeit
unsichtbar. Dafir trotzt Mars der Son-
ne, indem er ihr noch immer erfolg-
reich davoneilt.

Mit Einbruch der Dunkelheit konnen
wir im Dezember 2001 vorerst zwei der
von blossem Auge sichtbaren Planeten
entdecken; Mars im Siiden, Saturn im
Osten. Wahrend der rote Planet bei sei-
ner Wanderschaft durch die Sternbilder
Steinbock und Wassermann weiter an
Helligkeit verliert und damit auch fiir
Planetenbeobachter kaum mehr attrak-
tiv ist, bietet Saturn die niachsten paar
Winter beste Beobachtungsbedingun-
gen. Nicht zuletzt dank seiner gilinstigen
Position im Tierkreis wird man den Pla-
neten dieses Jahr besonders gut beob-
achten konnen. Auch die bald erreichte
maximale Ring6ffnung verleiht dem Ge-
stirn eine grossere Helligkeit, so dass
sich Saturn unter die hellsten Objekte
am Nachthimmel mischt.

Fig. 1: Die zwei gréssten Planeten der
Sonnenfamilie zieren den Winter-
sternenhimmel. (Grafik: THomas Batr)

T

Capella
—

FUHR-\

. MANN "\
N\ ‘\\

Pollux :
\ ZWILLINGE

%
Kastor o

6
~

SN

. Jupiter /

KL. HUND

7 ¢

o
Procyon

Sirius
o

. >
Beteigeuze .

/..

. orion

\\

GR. HUND

307

ORION 2001

31



	Ringförmige Sonnenfinsternis am 14. Dezember 2001 : spektakulärer "Feuerring" bei Sonnenuntergang

